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(54) SPEICHERTANK FÜR EINE HEIZUNGSANLAGE UND HEIZUNGSANLAGE

(57) Ein hier vorgeschlagener Speichertank (1,2) für
eine Heizungsanlage kann mindestens ein Rastelement
(7,8) angeordnet an einer Oberseite (5) und/ oder einer
Unterseite (4) des Speichertanks (1,2), eingerichtet zu
einer formschlüssigen Verbindung mit einem über oder
unter dem Speichertank (1) angeordneten weiteren Spei-
chertank (2), aufweisen. Der Speichertank (1,2) kann in

eine beliebige Heizungsanlage integrierbar sein. Die Er-
findung kann die Installation von Speichertanks (1,2) als
auch ein Anschließen von mindestens einem Verbin-
dungselement (3) an die Speichertanks (1,2) wesentlich
erleichtern und den Einsatz von speziellem Werkzeug
ersparen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Speichertank für ei-
ne Heizungsanlage und eine Heizungsanlage.
[0002] Die Nutzung erneuerbarer Energien gewinnt
auch für die Wärmeversorgung von Gebäuden zuneh-
mend an Bedeutung. Da die Verfügbarkeit von erneuer-
baren Energien zeitlich nicht zwangsläufig mit dem Be-
darf an Warmwasser oder Heizung in einem Gebäude
zusammenfällt, kommen hier in der Regel Speicherein-
richtungen, wie Speichertanks zum Einsatz.
[0003] Dabei sind verschiedene Arten von Speicher-
tanks bekannt. Häufig sind Pufferspeicher, die mit dem
Wärmeträgermedium des Heizkreislaufs, zumeist Hei-
zungswasser, befüllt werden und mindestens einen Wär-
metauscher zur Aufnahme von Wärme eines Wärmeer-
zeugers umfassen. Natürlich kann in den Pufferspeicher
auch die Wärme von zwei Wärmeerzeugern, beispiels-
weise einer Solaranlage und einer Wärmepumpe, ein-
getragen werden. Ein Pufferspeicher ist zudem in der
Regel mit dem Heizkreislauf der Heizungsanlage ver-
bunden, um Verbraucher wie Konvektoren oder eine Flä-
chenheizung zu versorgen. Ein derartiger Pufferspeicher
ist beispielsweise in der CN 207 019 2 die 93 U beschrie-
ben.
[0004] Ein Pufferspeicher kann auch einen Wärmetau-
scher zu Erwärmung von Trinkwasser für die Warmwas-
serversorgung des Gebäudes umfassen. Der Einsatz ei-
nes zweiten Speichertanks zur Aufnahme von Trinkwas-
ser für die Warmwasserversorgung der über einen Wär-
metauscher mit dem Pufferspeicher verbunden sein
kann, kann jedoch die Versorgungsstabilität und die En-
ergieeffizienz des Gesamtsystems steigern. Ein derarti-
ger Speichertank für die Warmwasserversorgung kann
beispielsweise als Schichttank ausgebildet sein, dem
aufgrund einer Temperaturschichtung im Tank Wasser
verschiedener Temperaturen in verschiedenen Behäl-
terhöhen entnehmbar ist.
[0005] Problematisch ist der Platzbedarf, insbesonde-
re mehrerer Speichertanks. Hierzu schlägt die CN 208
332 407 U die Anordnung eines Pufferspeichers auf ei-
nem Heißwasserspeicher vor. Schwierig erscheinen an
dieser Lösung die Standsicherheit der übereinander an-
geordneten Speichertanks und eine aufwendige Monta-
ge.
[0006] Demgegenüber wird in der DE 20 2015 001 818
U1 ein Warmwasserspeicher mit zwei Behältern be-
schrieben, die jeweils in einem Gehäuse angeordnet sind
und übereinander anzuordnen und miteinander zu ver-
binden sind. Somit können zwei Behälter mit hoher
Standsicherheit übereinander angeordnet werden, je-
doch erscheint der Einsatz eines Gehäuses für jeden Be-
hälter aufwendig und erfordert zusätzlichen Bauraum.
[0007] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der Erfin-
dung, einen Speichertank für eine Heizungsanlage und
eine Heizungsanlage vorzuschlagen, die die geschilder-
ten Probleme des Standes der Technik zumindest teil-
weise überwinden. Insbesondere soll der Speichertank

eine platzsparende, sichere und schnelle Installation der
Speichertanks ermöglichen.
[0008] Diese Aufgaben werden gelöst durch die Merk-
male der unabhängigen Patentansprüche. Weitere vor-
teilhafte Ausgestaltungen der hier vorgeschlagenen Lö-
sung sind in den unabhängigen Patentansprüchen an-
gegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass die in den
abhängigen Patentansprüchen aufgeführten Merkmale
in beliebiger, technologisch sinnvoller, Weise miteinan-
der kombiniert werden können und weitere Ausgestal-
tungen der Erfindung definieren. Darüber hinaus werden
die in den Patentansprüchen angegebenen Merkmale in
der Beschreibung näher präzisiert und erläutert, wobei
weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung dar-
gestellt werden.
[0009] Hierzu trägt ein Speichertank für eine Hei-
zungsanlage bei, aufweisend mindestens ein Rastele-
ment angeordnet an einer Oberseite und/oder einer Un-
terseite des Speichertanks und eingerichtet zu einer
formschlüssigen Verbindung mit einem über oder unter
dem Speichertank angeordneten weiteren Speichertank.
[0010] Eine formschlüssige Verbindung kann damit
gebildet sein, dass eine relative Bewegung der verbun-
denen Speichertanks durch konstruktive Details der Ob-
er- bzw. Unterseite des Speichertanks blockiert ist. Die
formschlüssige Verbindung kann Bewegungen in eine
oder mehrere Richtungen sperren. Die formschlüssige
Verbindung kann eine oder mehrere Bewegungen blo-
ckieren und ggf. in (nur genau) eine abweichende Bewe-
gungsrichtung lösbar ausgeführt sein. Zur Blockade ei-
ner Bewegung können insbesondere (starre und/oder
bewegliche, insbesondere ineinandergreifende) Forme-
lemente an der Ober- bzw. Unterseite des Speichertanks
bzw. der Speichertanks vorgesehen sein, die einen An-
schlag, Hinterschnitt, etc. ausbilden. Die formschlüssige
Verbindung kann insbesondere mittels Rastelementen
einer Ober- oder Unterseite eines weiteren Speicher-
tanks erfolgen.
[0011] Ein hier vorgeschlagener Speichertank kann
zur Speicherung von Trinkwasser oder einem Wärme-
trägermedium vorgesehen sein. Speichertanks für Trink-
wasser zur Warmwasserbereitstellung können beispiels-
weise als Schichtspeicher ausgebildet sein, in denen sich
eine Temperaturschichtung einstellen kann, die eine Ent-
nahme von Wasser verschiedener Temperaturen in Ab-
hängigkeit der Entnahmehöhe am Speichertank ermög-
licht. Hierzu weisen die Speichertanks in der Regel einen
inneren Behälter umgeben von einer Wärmeisolation mit
mehreren Anschlusspunkten für den inneren Behälter
oder verbundene Wärmetauscher auf.
[0012] Ein hier vorgeschlagener Speichertank kann
als Pufferspeicher zur Aufnahme von einem Wärmeträ-
germedium, beispielsweise Heizungswasser, eingerich-
tet und mit einem Heizkreislauf einer Heizungsanlage
verbunden sein. Ein Pufferspeicher kann einen oder
mehrere Wärmetauscher zur Aufnahme von Wärme min-
destens eines Wärmerzeugers umfassen. Vorteilhaft
können so auch mehrere Wärmeerzeuger miteinander
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kombiniert werden, beispielsweise eine Solar-(Therme)
-anlage mit einer Wärmepumpe.
[0013] Ein hier vorgeschlagener Speichertank kann
mindestens einen Wärmetauscher umfassen, der für ei-
ne Wärmeübertragung der Speichertanks untereinander
oder auch mit einem Wärmeerzeuger eingerichtet sein
kann. Hierzu kann beispielsweise in einem Puffertank
eine spiral- oder mäanderförmige Rohrleitung zur Durch-
leitung von Trinkwasser eines (zweiten) Speichertanks
oder auch ein (zweiter) Speichertank für Trinkwasser ei-
ne spiral- oder mäanderförmige Rohrleitung zur Durch-
leitung von dem Wärmeträgermedium aus dem als Puf-
fertank ausgeführten (ersten) Speichertank aufweisen.
[0014] Ein hier vorgeschlagener Speichertank kann in
eine beliebige Heizungsanlage integriert sein. Die Hei-
zungsanlage kann zumindest einen Wärmeerzeuger auf-
weisen, der Wärme an ein in einen Heizkreislauf zirku-
lierendes Wärmeträgermedium abgibt. Mit dem Heiz-
kreislauf können verschiedene Verbraucher, wie Kon-
vektoren oder auch Flächenheizungen (Fußboden- oder
Wandheizung) verbunden sein. Zudem kann eine Warm-
wasserbereitstellung über einen Wärmetauscher mit
dem Wärmeerzeuger und/ oder dem Heizkreislauf ver-
bunden sein.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
der Speichertank eine Zylinderform aufweisen, insbe-
sondere eine gerade Zylinderform. Eine Ober- und/ oder
Unterseite als Grundfläche der Zylinderform des Spei-
chertanks kann eine Kontaktfläche von einem hier vor-
gestellten Speichertank zur formschlüssigen Verbindung
mit einem weiteren Speichertank ausbilden. Vorteilhaft
kann der Speichertank eine gerade Zylinderform mit ei-
ner kreisrunden Grundfläche aufweisen.
[0016] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung kön-
nen die Kontaktflächen der Speichertanks kreisrund aus-
geführt sein. Hierzu kann auf je einer Seite von erstem
und zweitem Speichertank eine kreisrunde Erhöhung
oder Vertiefung als Kontaktfläche ausgebildet sein. In
vorteilhafter Weise kann so eine Möglichkeit zur platz-
sparenden Anordnung von zwei Speichertanks unter-
schiedlicher äußerer Form angegeben werden.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung kann
die Ober- und/oder Unterseite des Speichertanks eine
Zentriereinrichtung umfassen. Die Zentriereinrichtung
kann dabei in die Kontaktflächen der Speichertanks in-
tegriert sein und die gewünschte Position des ersten
Speichertanks relativ zu dem zweiten Speichertank ein-
stellen.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
die Zentriereinrichtung in einer rotationssymmetrischen
Ausformung (Erhöhung oder Vertiefung) bestehen, die
bezogen auf eine Normalenrichtung der Kontaktflächen
und in deren Mitte (bei einer kreisrunden Kontaktfläche
in deren Mittelpunkt) zentriert angeordnet sein kann. Die
rotationssymmetrische Ausbildung kann bei einem Auf-
setzen des Speichertanks auf einen weiteren Speicher-
tank die Kontaktflächen der beiden Speichertanks zuein-
ander ausrichten und eine Drehbewegung des Speicher-

tanks auf dem weiteren Speichertank erleichtern bis die
Rastelemente ineinander eingreifen. Beispielsweise
kann die Zentriereinrichtung in einer kreiskegelförmigen
Ausbildung eines Bereiches in der Kontaktfläche des
Speichertanks und einem gleichpositionierten Bereich
der Kontaktfläche des weiteren Speichertanks, der den
kreiskegelförmigen Bereich zumindest teilweise um-
schließt, bestehen.
[0019] Die Rastposition ist eine Position vom Spei-
chertank relativ zum weiteren Speichertank, in dem die
korrespondierenden Rastelemente in den Kontaktflä-
chen der Speichertanks ineinander eingreifen und eine
formschlüssige Verbindung ausbilden. Gemäß einer vor-
teilhaften Ausgestaltung kann die Rastposition durch
Rastelement angezeigt oder fixiert werden.
[0020] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung können die Rastelemente Ausformungen in einer
Kontaktfläche des Speichertanks und einer entsprechen-
den (umschließenden oder eingreifenden) Gegenform in
der Kontaktfläche des weiteren Speichertanks bestehen.
Die Rastelemente sind insbesondere nicht rotationssym-
metrisch bezogen auf die Kontaktfläche ausgebildet, wo-
durch sich eine Rastposition in einer vollständigen Um-
drehung des Speichertanks auf dem weiteren Speicher-
tank einstellen kann. Die Rastelemente können bei-
spielsweise im äußeren Bereich der Kontaktflächen an-
geordnete kreissegmentförmige Erhöhungen/ Vertiefun-
gen, die eine Rastposition durch einen sich einstellenden
Formschluss fixieren können, sein.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung können
die Rastelement derart ausgebildet sein, dass sich genau
eine Rastposition einstellt, beispielsweise durch eine
entsprechende unsymmetrische Anordnung der Raste-
lemente. Vorteilhaft kann so eine einfache Montage ge-
währleistet werden, da die Rastposition eine definierte
Position von Anschlusspunkten für Zu- oder Auslauf oder
einem Eingang oder Ausgang eines Wärmetauschers
des Speichertanks relativ zu einem weiteren Speicher-
tank fixieren kann.
[0022] In vorteilhafter Weise kann so ein einfacher An-
schluss von Verbindungsrohren zwischen einem Spei-
chertank und einem weiteren Speichertank ermöglicht
werden. Insbesondere können hierfür vorkonfektionierte
Verbindungselemente (beispielsweise Rohre) zum Ein-
satz kommen. Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung
kann mindestens ein Verbindungselement bereits an
dem hier vorgeschlagenen Speichertank vormontiert
sein.
[0023] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung kann die Rastposition auch durch Rastelemente an-
gezeigt werden, aufweisend mindestens eine korrespon-
dierende Markierung in beiden Kontaktflächen. Gegebe-
nenfalls besteht die Möglichkeit, die Rastposition durch
außen angeordnete Mittel, beispielsweise einer
Schraubverbindung von Haltern von erstem und zweiten
Speichertank, zu fixieren.
[0024] Nach einem weiteren Aspekt wird auch eine An-
ordnung, umfassend mindestens zwei Speichertanks
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vorgeschlagen, wobei die mindestens zwei Speicher-
tanks jeweils mindestens eine Kontaktfläche aufweisen
und dazu eingerichtet sein können, nach einem Aufein-
andersetzen der Kontaktflächen der beiden Speicher-
tanks, diese durch Rotation relativ zueinander mittels
Rastelementen in eine Rastposition zu verbringen.
[0025] Nach einem weiteren Aspekt wird auch eine
Heizungsanlage vorgeschlagen, aufweisend einen hier
vorgeschlagenen Speichertank oder eine hier vorge-
schlagene Anordnung.
[0026] Hier werden somit ein Speichertank, eine An-
ordnung von mindestens zwei Speichertanks und eine
Heizungsanlage angegeben, welche die mit Bezug auf
den Stand der Technik geschilderten Probleme zumin-
dest teilweise lösen. Insbesondere tragen Speichertank
und Anordnung zumindest dazu bei, eine besonders si-
chere, platzsparende, präzise und schnelle Installation
zu ermöglichen. In vorteilhafter Weise ermöglicht die Er-
findung auch ein platzsparendes Anordnen von Spei-
chertanks unterschiedlicher äußerer Form.
[0027] Zudem kann die Erfindung auch ein Anschlie-
ßen der hydraulischen Leitungen (Wasserleitungen) an
die Speichertanks wesentlich erleichtern und den Ein-
satz von speziellem Werkzeug ersparen.
[0028] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der beiliegenden Figuren
näher erläutert. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Er-
findung durch die angeführten Ausführungsbeispiele
nicht beschränkt werden soll. Insbesondere ist es, soweit
nicht explizit anders dargestellt, auch möglich, Teilas-
pekte der in den Figuren erläuterten Sachverhalte zu ex-
trahieren und mit anderen Bestandteilen und Erkenntnis-
sen aus der vorliegenden Beschreibung zu kombinieren.
Insbesondere ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren
und insbesondere die dargestellten Größenverhältnisse
nur schematisch sind. Es zeigen:

Fig. 1: zwei Kontaktflächen eines hier vorgeschlage-
nen Speichertanks und eines weiteren Spei-
chertanks, beziehungsweise einer hier vorge-
schlagenen Anordnung, und

Fig. 3: eine hier vorgeschlagene Anordnung zweier
Speichertanks.

[0029] Fig. 1 zeigt bespielhaft und schematisch eine
Kontaktfläche 4 eines ersten, hier vorgeschlagenen
Speichertanks 1 und eine Kontaktfläche 5 eines zweiten
(weiteren) hier vorgeschlagenen Speichertanks 2.
[0030] Fig. 2 zeigt beispielhaft und schematisch eine
hier vorgeschlagene Anordnung 9, umfassend einen ers-
ten Speichertank 1 und einen zweiten Speichertank 2.
[0031] Der erste Speichertank 1 kann ein Schichten-
speicher für die Warmwasserbereitstellung, beispiels-
weise mit einem Volumen von 210 I [Litern], sein. Der
zweite Speichertank 2 kann ein Pufferspeicher für die
Heizungsanlage mit einem deutlich geringeren Volumen
von 50 I [Litern] sein. Der Pufferspeicher (Speichertank
2) kann einen Wärmetauscher beispielsweise in Form

von durch das Speichermedium geführten Rohren auf-
weisen, wodurch Warmwasser aus dem Schichtenspei-
cher (Speichertank 1) durch den Pufferspeicher (Spei-
chertank 1) geleitet und somit erwärmt werden kann.
[0032] Beide Speichertanks 1,2 können die Form ei-
nes geraden Kreiszylinders mit gleichem Durchmesser
der Grundfläche aufweisen. Die Kontaktflächen 4, 5 kön-
nen eine Zentriereinrichtung 6 umfassen. Die Zentrier-
einrichtung 6 kann ein mittig, bezogen auf die Grundflä-
che der Zylinderform, angeordneter Teilbereich mit der
Form eines Kreiskegels sein, wobei in einer ersten Kon-
taktfläche 4 ein Teilbereich mit einer Kreiskegelform an-
geordnet sein kann und in der zweiten Kontaktfläche 5
ein Teilbereich mit einem die Kreiskegelform zumindest
teilweise formschlüssig umschließenden Teilbereich
aufweist. Ferner können die Kontaktflächen 4,5 Raste-
lemente 7, 8 in Form einer kreissegmentförmige Vertie-
fung 7 in einem äußeren Bereich der Kontaktfläche 5 des
zweiten Speichertanks 2 und einer korrespondierenden
kreissegmentförmigen Erhöhung in korrespondierenden
äußeren Bereich der Kontaktfläche 4 des ersten Spei-
chertanks 1 aufweisen.
[0033] Bei einem Aufsetzen eines ersten Speicher-
tanks 1 auf einem zweiten Speichertank 2 kann eine erste
Kontaktfläche 4 des ersten Speichertanks 1 mit einer
zweiten Kontaktfläche 5 eines zweiten Speichertanks 2
in Kontakt gebracht werden. Dabei kann die Zentrierein-
richtung 6 hilfreich sein, um die Zylinderachsen von ers-
tem und zweiten Speichertank 1,2 in Flucht zu bringen
bzw. deren Kontaktflächen 4,5 zu überdecken.
[0034] Nach dem Aufsetzen kann ein Rotieren des ers-
ten Speichertanks 1 auf dem zweiten und Speichertank
2 und relativ zu diesem erfolgen, bis eine Rastposition
erreicht ist. Beispielsweise kann der erste Speichertank
1 auf dem zweiten Speicher bzw. relativ zu diesem, um
seine Zylinderachse gedreht werden, bis die Rastele-
mente 7,8 der Kontaktflächen 4,5 ineinandergreifen und
diese Drehposition als Rastposition fixieren.
[0035] Anschließend kann ein Montieren von mindes-
tens einem vorkonfektionierten Verbindungselement 3
erfolgen. Das Verbindungselement 3 kann ein oder meh-
rere vorkonfektionierte Rohre, die auf die Rastposition
abgestimmt sind, umfassen und so eine schnelle und
einfache hydraulische Verbindung von Schichtenspei-
cher (Speichertank 1) mit einem Wärmetauscher im Puf-
ferspeicher (Speichertank 2) ermöglichen.
[0036] Vorsorglich sei angemerkt, dass die hier ver-
wendeten Zahlwörter ("erste", "zweite", ...) vorrangig
(nur) zur Unterscheidung von mehreren gleichartigen
Gegenständen, Größen oder Prozessen dienen, also
insbesondere keine Abhängigkeit und/oder Reihenfolge
dieser Gegenstände, Größen oder Prozesse zueinander
zwingend vorgeben. Sollte eine Abhängigkeit und/oder
Reihenfolge erforderlich sein, ist dies hier explizit ange-
geben oder es ergibt sich offensichtlich für den Fach-
mann beim Studium der konkret beschriebenen Ausge-
staltung. Soweit ein Bauteil mehrfach vorkommen kann
("mindestens ein"), kann die Beschreibung zu einem die-
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ser Bauteile für alle oder ein Teil der Mehrzahl dieser
Bauteile gleichermaßen gelten, dies ist aber nicht zwin-
gend.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 erster Speichertank
2 zweiter Speichertank
3 Verbindungselement
4 Unterseite/ Kontaktfläche erster Speichertank
5 Oberseite/ Kontaktfläche zweiter Speichertank
6 Zentriereinrichtung
7 Rastelement Vertiefung
8 Rastelement Erhöhung
9 Anordnung

Patentansprüche

1. Speichertank (1,2) für eine Heizungsanlage, aufwei-
send mindestens ein Rastelement (7,8) angeordnet
an einer Oberseite (5) und/oder einer Unterseite (4)
des Speichertanks (1,2) eingerichtet zu einer form-
schlüssigen Verbindung mit einem über oder unter
dem Speichertank (1) angeordneten weiteren Spei-
chertank (2).

2. Speichertank (1,2) nach Anspruch 1, wobei der Spei-
chertank (1,2) eine zylindrische Form aufweist und
die Unterseite (4) und Oberseite (5) die Grundflä-
chen der zylindrischen Form sind.

3. Speichertank (1,2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei an der Oberseite und/ oder Un-
terseite zusätzlich eine Zentriereinrichtung (6) ange-
ordnet ist, dazu eingerichtet mit einer Zentrierein-
richtung (6) eines weiteren über oder unter dem
Speichertank (1) angeordneten Speichertanks (2) zu
interagieren und beim Aufsetzen des Speichertanks
(1) auf den weiteren Speichertank (2), oder umge-
kehrt, ein Überdecken der sich kontaktierenden
Oberseite (5) bzw. Unterseite (4) der Speichertanks
(1,2) zu unterstützen.

4. Speichertank (1,2) nach Anspruch 3, wobei die Ras-
telemente (7,8) in einem äußeren Bereich und die
Zentriereinrichtung (6) in einem mittleren Bereich
der Oberseite (5) und/ oder Unterseite (4) des Spei-
chertanks (1,2) angeordnet sind.

5. Speichertank (1,2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die Rastelemente (7,8) derart an-
geordnet sind, dass genau eine Rastposition des
Speichertanks
(1) relativ zu dem weiteren Speichertank (2) möglich
ist.

6. Speichertank (2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der Speichertank (2) ein Puffer-
speicher ist und dazu eingerichtet, mit den Rastele-
menten (7,8) eines auf der Oberseite (5) angeord-
neten weiteren Speichertanks (1) der als Warmwas-
serspeicher ausgebildet ist, zu verrasten.

7. Speichertank (1,2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die Rastelemente (7,8) dazu ein-
gerichtet sind, eine formschlüssige und kippsichere
Verbindung des Speichertanks (1) mit dem weiteren
Speichertank (2) zu bilden.

8. Heizungsanlage, umfassend mindestens einen
Speichertank (1,2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche.

9. Anordnung (9), umfassend mindestens zwei Spei-
chertanks (1,2), wobei die mindestens zwei Spei-
chertanks (1,2) jeweils mindestens eine Kontaktflä-
che (4,5) aufweisen und dazu eingerichtet sind, nach
einem Aufeinandersetzen der Kontaktflächen (4,5)
der beiden Speichertanks (1,2), diese durch Rotati-
on relativ zueinander mittels Rastelementen (7,8) in
eine Rastposition zu verbringen.
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